
Lage.

Breite, fchön gefchwungene Rampen

führen zur geräumigen und mit reicher

Säulenarchitektur ausgefta’tteten Unterfahrt

des Schloffes Tarinsky im Gouvernement

Warfchau (Arch.: Turner). Zwifchen beiden

Rampen i(t 'ein Becken mit Springbrunnen

angeordnet (Fig. 16, S. 26).

Bei der in Fig. 72 76) dargeflellten

Unterfahrt eines herrfchaftlichen Familien-

haufes in Dresden, Beufiflxafse (Arch.: Eber-

hard) erfetzt die an zwei Seiten ver-

glatte Freitreppe wenigi’tens teilweife den

\«Vindfang.

Eine architektonifch reich ausge-

flattete Unterfahrt mit Bahnen für den

Fufsverkehr und mäßigen Rampen, die

Kandelaber tragen, if‘t in Fig. 73 dargefiellt.

3) Vorhallen.

Die für den Fufsverkehr be-

fiimmten, vor dem Haufe gelegenen

Räume werden mit mehr oder

weniger Recht Vorhallen genannt,

obgleich in vielen Fällen ihnen

beitimmte Namen zukommen. Sie

können z. B. als Arkade oder als

Kolonnade dem Haufe vorgelegt,

als Loggia in das Haus einbezogen

fein u. [. w.
Die Lage der Vorhalle wird

infofern eine verfchiedene fein, als

fie das eine Mal entfchieden archi-

tektonifch bedeutend auftritt, alfo

hierdurch zum Ausdruck der Vor-

nehmheit des Haufes beizutragen

beftirnmt lili, das andere Mal nur

ihrem eigentlichen Zwecke dienen,

einen Schutz vor \Vitterungsunbil-

den u. f. w. gewähren foll. Im

erflen Falle wird fie einer der

wertvollften Fronten, meift der

Hauptfront, angehören; im zwei-

ten Falle wird man fie, bei freier

Verfügung über ihre Lage, an eine

minderwertige Seite des Haufes

legen, 2. B. an eine Nebenftrafse;

auch dort wird ihre Lage geeignet

76) Nach: Die Bauten, technifchen und indu—

ih'iellen Anlagen Dresdens. Dresden 1878. Taf. 13. 
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Von einem herrfchaftlichen Familienhaufe zu Dresden, Benfi-

l'trafse 76).

Arch.: Eäerlmrd.
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Fig. 74.
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